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Jan Kreuch

Liebe Leserinnen und Leser,

Deswegen �nde ich, dass unser 
diesmaliges �ema so gut in die 
Situation unserer Gemeinde passt: 
Zwischen Himmel und Alltag – das 
Vaterunser.

Das Vaterunser schlägt tatsächlich 
eine Brücke zwischen beidem, es 
holt den Himmel ein Stück weit auf 
die Erde. Lesen Sie dazu Stimmen 
aus der Gemeinde!

Herzliche Grüße und eine gesegne-
te Sommerzeit wünscht 
Ihr
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In der Gemeinde beschä�igt uns 
im Moment eine Menge ganz welt-
licher „Organisationskram“. Ich 
meine natürlich v.a. die anstehende 
Fusion der fünf Kirchengemeinden 
unserer Zukun�sgemeinscha�. 
Dazu hatten wir kürzlich auch die 
Gemeindeversammlung, über die 
Sie auf Seite 12 und 13 etwas lesen 
können.

Wenn man viel mit solchen orga-
nisatorischen und rechtlichen Fra-
gen beschä�igt ist, tut es gut, sich 
immer wieder zu vergewissern: 
Das ist noch nicht alles – da gibt es 
mehr.

Jan Kreuch



Im Vaterunser ist mir persönlich 
v.a. eine Zeile besonders wichtig: 
„Dein Reich komme.“
Ich mag diese Worte, weil sie ei-
nen Raum ö�nen, der größer kaum 
sein könnte. Einen Raum zwischen 
Himmel und Erde. Zwischen dem, 
was ist – und dem, was sein könnte. 
Das Vaterunser hält beides zusam-
men: das ganz Große und das ganz 
Nahe. Es beginnt im Himmel – 
„Vater unser im Himmel“ – und en-
det mitten im Alltag: mit Brot, mit 
Schuld, mit Versuchung. Dazwi-
schen spannt sich eine Brücke. Und 
genau auf dieser Brücke stehen wir. 
O� dreht sich unser Glaube sehr 
stark um uns selbst. Um die Frage: 
Was wird aus mir? Wie kann ich gut 
leben? Komme ich in den Himmel? 
Das sind wichtige Fragen. Aber sie 
sind nicht alles. Ich glaube, sie sind 
sogar zu klein gedacht. Denn im 
Zentrum des christlichen Glaubens 
steht nicht zuerst das einzelne Le-
ben – sondern Gottes große Bewe-
gung auf diese Welt zu. Sein Reich. 
Seine neue Wirklichkeit. Seine Art 

zu sein, die diese Welt verändert.
„Dein Reich komme“ heißt dann 
nicht: Irgendwann wird im Him-
mel alles gut. Sondern: Gott, komm 
mit deiner Wirklichkeit in diese 
Welt hinein. Hierher. Jetzt.
Das ist eine Verschiebung der Per-
spektive. Weg von den auf mich 
allein bezogenen Fragen – hin 
zu einer Ho�nung für die ganze 
Welt. Gott interessiert sich nicht 
nur für unsere Seelen. Sondern 
für das Leben. Für Gerechtigkeit. 
Für Frieden. Für das, was zwischen 
Menschen geschieht. Und damit 
bekommen auch ganz alltägliche 
Dinge ein anderes Gewicht. Po-
litik zum Beispiel. Entscheidun-
gen, die unser Zusammenleben 
prägen. Fragen von Gerechtigkeit, 
von Verantwortung, von Solida-
rität. Oder auch ganz konkret bei 
uns: die Überlegungen zur Fusion 
unserer Kirchengemeinden. Das 
sind keine rein organisatorischen 
�emen. Das sind auch geistliche 
Fragen. Weil sie etwas damit zu tun 
haben, wie wir miteinander leben. 

Zwischen Himmel und Alltag – das Vaterunser
VON JAN KREUCH
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Zwischen Himmel und Alltag – das Vaterunser
VON JAN KREUCH
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Raum scha�en für Gottes Gegen-
wart. „Dein Reich komme“ heißt 
dann: Gott, wir trauen dir zu, dass 
du in diesen Prozessen wirkst. Und 
wir fragen: Was entspricht deinem 
Geist? Was dient dem Leben? Das 
bedeutet nicht, dass wir das Reich 
Gottes einfach machen könnten. 
Als hätten wir es in der Hand. Das 
wäre ein Missverständnis – und ver-
mutlich auch eine Überforderung. 
Gottes Reich bleibt Geschenk. Es 
bleibt größer als alles, was wir pla-
nen oder umsetzen. Aber es bedeu-
tet, dass wir beteiligt sind. Dass wir 
mitwirken können. Dass wir kleine 
Spuren legen. Dass wir Räume ö�-
nen. Dass wir Entscheidungen tref-
fen, die dem Leben dienen. „Dein 
Reich komme“ heißt: Nicht nur 
nach oben zu schauen – sondern 
auch nach vorne. Und zur Seite. 
Dorthin, wo sich Leben verändert. 
Das Vaterunser will uns dabei hel-
fen, diese Bewegung einzuüben. Es 
richtet unseren Blick immer wieder 
neu aus. 

Nicht zuerst auf uns selbst – son-
dern auf Gott und auf das, was 
er mit dieser Welt vorhat. Und 
gleichzeitig holt es uns zurück in 
den Alltag. Dorthin, wo wir leben, 
entscheiden, handeln. Wo wir Brot 
teilen. Schuld vergeben. Verant-
wortung übernehmen. Fusionen 
planen. Zwischen Himmel und All-
tag – genau dort entsteht Glaube. 
Ein Glaube, der nicht abhebt. Aber 
auch nicht stehen bleibt. Ein Glau-
be, der sich auf Gottes Wort aus-
richtet – und der darauf vertraut, 
dass dieses Wort etwas bewegt. In 
uns. Und durch uns in dieser Welt.
„Dein Reich komme“ ist deshalb 
keine fromme Formel – sondern 
eine Einladung: Mach dich auf den 
Weg. Schau hin. Und rechne da-
mit, dass Gott schon längst dabei 
ist, diese Welt zu verändern. Mitten 
unter uns.
Amen
Herzlichst Ihr
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Meine Erinnerungen an meinen 
Vater sind dür�ig, da er uns schon 
früh verlassen hat. Ich habe ihn 
noch lange Zeit vermisst.
Dann aber im Kon�rmandenun-
terricht lernte ich einen neuen Va-
ter, nämlich Gott kennen. Bis dahin 
kannte ich nur Jesus aus meinem 
Kindergebet „Ich bin klein, mein 
Herz ist rein………“
Und Jesus hat uns die Worte ge-
lehrt, die wir als die wichtigsten in 
unserer Religion emp�nden. Allein 
der Satz:“ Vater unser, der du bist 
im Himmel“ erfüllt mich jedesmal 
mit einer Inbrunst, die ich nicht be-
schreiben kann.
In diesem Gebet steckt alles drin, 
was wir Menschen brauchen. Al-
lein das Wort „Vater“ ist eine kleine 
Welt für sich. Es setzt Beziehung 
voraus, Nähe, Vertrauen. Und ja, 
auch Bedür�igkeit. Denn nur wer 
etwas braucht, der betet. Und wer 
bittet, weiß sich nicht allein. „Vater 
unser“, das ist mehr als frommes
Gerede. 

Das beschreibt ein tragendes Ver-
hältnis, eine Zugehörigkeit, die 
über alles hinausreicht.
Natürlich gibt es auch irdische Vä-
ter. Die kommen und gehen. Kein 
Bestand auf Dauer. Aber die Vater-
scha� Gottes, die bleibt. Dieser Va-
ter sieht uns in unserer Not, und tut 
das, was alle guten Väter tun.
Er bleibt, reinigt, hebt uns hoch, 
und überzieht uns mit einem Ge-
wand aus Liebe.
So wird  aus einem alten Gebet ein 
neuer Anfang. Ein Ho�nungszei-
chen, mitten im Lärm der Welt. 
Und wer es spricht, der darf getrost 
glauben: Es hört einer zu.
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Zwischen Himmel und Alltag – das Vaterunser
VON HELGA MÜLLER
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Im Glauben geht es um Liebe, 
d.h.um gute Beziehungen: zu Gott 
und unter uns Menschen. Hierin 
sind wir verletzlich und werden o� 
selbst zum Aggressor: Vorbehalte 
gegen Andere, ausgelöst durch Ge-
fühle oder Haltungen, können sich 
in Feindseligkeit niederschlagen 
und  Beziehungen trüben. Meist 
sind wir uns keiner Schuld bewusst, 
suchen sie eher bei dem Anderen.
„Vergib uns unsre Sünden; denn 
auch wir vergeben jedem, der an 
uns schuldig wird“ lehrt Jesus seine 
Nachfolger zu beten.
Dazu muss man schon bereit sein, 
seine inneren Vorgänge vor Gottes 
Anspruch zu prüfen, und sich kor-
rigieren zu lassen, auf das Ziel hin 
(Liebe).
Auf Gottes Barmherzigkeit und 
seine Vergebung eingestandener 
Schuld darf ich jedenfalls vertrau-
en, das bezeugt die Bibel an vielen 
Stellen.
Wenn ich in Jesu Fußstapfen gehen 
will, gebe ich aber auch mein

Ansinnen auf, einem Anderen, der 
an mir schuldig geworden ist, dau-
erha� etwas nachtragen zu wollen. 
Ich gehe davon aus, dass vorüber-
gehender Zorn, ggf. verbale Aus-
einandersetzung,   Etappen  auf 
dem Weg der Klärung sein dürfen. 
Dennoch: Irgendwann tue ich den 
Schritt und vergebe meinem Kon-
trahenten, lasse damit die Last des 
Nachtragens los. Es tut gut, Groll 
aufzugeben und wieder unbe-
schwert zu sein.Neben vielen Bit-
ten die einzige Au�orderung Jesu 
an den Beter: Aus der Vergebung 
zu leben. Über diese und andere 
biblische Textstellen tauschen wir 
regelmäßig unsere Gedanken aus 
im „Geistlichen Abendimpuls“,
2. + 4. Mittwoch des Monats,
18.-18.30 Uhr, Dönz.
Herzliche Einladung!

Zwischen Himmel und Alltag – das Vaterunser
VON ANJA BARFOD
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Liebe Gemeinde,
mein Name ist Cornelie Schroth, 
einige kennen mich als Conny. Seit 
Januar bin ich Teil des Kirchenvor-
stands und freue mich auf neue 
Herausforderungen und Begeg-
nungen.
Gerne stelle ich mich noch vor: Ich 
bin 39 Jahre alt, arbeite als Sozial-
arbeiterin, bin verheiratet und habe 
zwei Kinder (4 und 7 Jahre). Ich 
engagiere mich im Nähcafé, bei der 
Tau�andaktion und im Klein- und 
Groß-Gottesdienst-Team.
Als ich mir Gedanken zum �ema 
Vaterunser gemacht habe, kamen 
zwei Erinnerungen: 
Wie wir es im Kon�rmandenun-
terricht gelernt haben - die Erklä-
rung unseres Pfarrers, dass es eine 
Sicherheit in schwierigen Zeiten, 
eine Sprache in sprachlosen Zeiten 
ist, war damals noch ganz abstrakt. 
Später im Leben war ich dank-
bar für das Vaterunser, das mir in 
schweren Lebenslagen Worte gege-
ben hat.

Außerdem ist für mich das Vater-
unser ein verbindendes Element. 
Als Jugendliche habe ich mit un-
serem Jugendchor das Vaterun-
ser beim Kon�-Camp gesungen. 
Ein wunderbares Gefühl der Ge-
meinscha�, das immer wieder auf-
kommt, wenn ich das Vaterunser 
singe.
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Zwischen Himmel und Alltag – das Vaterunser
VON CONNY SCHROTH
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Bericht aus dem Kirchenvorstand
VON CLAUDIA LILLINGER

Unser Kirchenvorstand ist wieder 
komplett. Mit Cornelie Schroth 
konnten wir ein neues Kirchenmit-
glied für den Vorstand gewinnen. Sie 
ist zwar ein junges, aber kein unbe-
kanntes Gesicht. Sie ist bereits beim 
Nähcafé und bei der Tau�andgestal-
tung aktiv und nun auch im KV. Am 
Sonntag der Gemeindeversamm-
lung wurde sie ganz o�ziell in ihr 
Amt eingeführt. Schön, Conny, dass 
du dabei bist! Wenn Sie mehr über 
Cornelie Schroth erfahren möchten, 
lesen Sie auf Seite 8 weiter.
Sie rückt für Hagen Schultz-von 
Gadow nach, der sein Amt aus per-
sönlichen Gründen abgegeben hat. 
Hagen, dir danken wir von Herzen 
für deinen geleisteten Dienst in der 
Martinusgemeinde und wünschen 
dir alles Gute für deine neuen Auf-
gaben. 
Über die Hauptthemen, mit denen 
wir uns in letzter Zeit beschä�igt 
haben - der Gemeindeversammlung 
und der Fusion der Zukun�sge-
meinscha� - können Sie in Jan 

Kreuchs Artikel Genaueres nachle-
sen. Ansonsten treibt uns die Park-
platzgestaltung um. Sollen wir ein 
Kiesbett wählen oder doch lieber 
Rasengittersteine? Wie praktisch ist 
das eine im Vergleich zum anderen? 
Und wie ökologisch verträglich? 
Ganz zu schweigen von den Kosten, 
die nicht unerheblich sind. Bis zum 
nächsten Martinusbrief werden wir 
uns ho�entlich entschieden haben. 

Zum Schluss noch ein Aufruf an be-
geisterte Spaziergänger oder Hun-
debesitzer, die ohnehin mit ihrem 
Vierbeiner rausmüssen:
Wir suchen Austräger für den Mar-
tinusbrief. Ganz aktuell in den Stra-
ßen Wachholderweg, Birkenweg, 
Eichkamp, sowie im Gewerbegebiet 
Deutsch Evern und in Wendisch 
Evern. Wer sich vorstellen könn-
te, vier Mal im Jahr das Team um 
Barbara Mundinus zu unterstützen, 
melde sich bitte direkt bei ihr
(Tel. 04131 79749). 



Martinus Stiftung Deutsch Evern feiert das
16. Sparschweinschlachtefest
VON GERHARD TÖDTER

Alle Sitzungen des Sti�ungsvor-
standes und des Sti�ungsrates zum 
Haushaltsabschluss 2025 sind wie-
der gelaufen. Die Kirchengemeinde 
hat 14.000 Euro aus den Erträgen 
erhalten, unter anderem sollen 
auch Zuschüsse für die Erneue-
rung des Parkplatzes verwendet 
werden. Nach dem Ausscheiden 
von Cornelia Wisotzky aus dem 
Sti�ungsrat wurde Jan Kreuch neu 
vom Sti�ungsrat berufen, in die-
sem Gremium mit zu beraten.
Jetzt war Ende April wieder un-
ser traditionelles Sparschwein-
Schlachtefest dran. Die guten 
Erträge gehen in das Sti�ungsver-
mögen. Danke an alle Unterstütze-
rinnen und Unterstützer. Es sind 
noch Sparschweine zu haben, gern 
bei Herrn Tödter melden.

Gern weisen wir schon auf unseren 
besonderen Gottesdienst am 23. 
August 2026 hin (siehe Einladung 
in dieser Ausgabe). 

Schenken Sie uns weiterhin Ihr 
Vertrauen!
Zusti�ung auf das Konto bei der 
Sparkasse Lüneburg:
DE18 24050110 0038 0003 03
Bitte geben Sie Ihre Adresse an. 
Dann können wir uns bei Ihnen 
bedanken. 
Unser Motto der Sti�ung und des 
Fördervereins lautet:
Wir gemeinsam für unsere Kirche 
im Dorf!
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Am 15. April konnte Anke Moor-
stein 67 Mitglieder und Gäste in der 
Aula der Ilmenau-Schule begrü-
ßen, darunter Bürgermeister Uwe 
Hauschild und seine beiden Stell-
vertreter Ulrike Walter und Stefan 
Mues sowie Pastor Jan Kreuch.  Die 
Mitglieder erhielten  einen detail-
lierten Einblick in die Dinge, die 
das Vorstandsteam in den letzten 
12 Monaten beschä�igt haben. So 
musste der Wandschrank des De-
�brillators ausgetauscht werden, 
nachdem er von einem Lieferwa-
gen zweimal touchiert worden ist. 
Ansonsten gab es nur Positives zu 
berichten. 
Die Zahl der Mitglieder hat sich 
auf aktuell 189 erhöht.  Das neue 
Vereinsfest, die Kohl- und Pinkel-
Tour, ist bei den Mitgliedern sehr 
gut angekommen und soll in 2027 
wieder statt�nden.  Als Danke-
schön gab es Blumen und Wein für 
die beiden Organisatoren Ingrid 
und Harald Mertens. 

Tim Bendowski und Wilfried Bött-
cher kandidierten nicht erneut für 
den Vorstand.

Neu in das Vorstandsteam wurden 
Birgit Stemmann und Ludger Tim-
men gewählt und freuen sich auf 
ihre Aufgabe mit den „alten Ha-
sen“.

Teilnehmerrekord auf der Mitgliederversammlung 
VON ANKE MOORSTEIN
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Zukunftsgemeinschaft und Gemeindeversammlung
VON JAN KREUCH
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Am 12. April fand unsere diesjäh-
rige Gemeindeversammlung statt. 
Im Gottesdienst, den wir vorher 
gefeiert haben, hat Pastor Kreuch 
das Gefühl beschrieben, das nach 
großen Festen wie Ostern ent-
steht: eine Mischung aus Leere, 
Müdigkeit und der Rückkehr in 
den Alltag. Er deutete den Sonn-
tag Quasimodogeniti als Einladung 
zu einem Neuanfang, gerade auch 
mitten in den Herausforderungen 
der Gemeindefusion. Anhand ei-
nes Jesaja-Textes („Alle, die auf den 
Herrn harren und ho�en, bekom-
men neue Kra�. Sie �iegen dahin 
wie Adler.“, Jes 40, 27-31) versuchte 
er deutlich zu machen, dass Gott 
weder die Einzelnen noch die Ge-
meinden aus dem Blick verliert, 
sondern ihnen neue Kra� schenkt. 
Dabei ermutigte er dazu, nicht al-
les aus eigener Anstrengung heraus 
bewältigen zu wollen, sondern auf 
Gottes „Aufwind“ zu vertrauen. So 
könne aus mehreren Gemeinden 
eine neue, stärkere Gemeinscha� 

entstehen, die gemeinsam ihren 
Weg in die Zukun� �ndet.
Auf der gut besuchten Gemeinde-
versammlung, an der ca. 50 Ge-
meindeglieder teilnahmen, stellte 
Claudia Lillinger dann den Stand 
der Fusion der fünf Gemeinden un-
serer Zukun�sgemeinscha� (Ame-
linghausen, Betzendorf, Deutsch 
Evern, Embsen, Kreuzkirche Bo-
ckelsberg) dar. 
Die neue Kirchengemeinde wird 
„Evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lüneburg-Heide“ hei-
ßen.
Ziel der Fusion ist es, Verwaltungs-
aufgaben stärker zu bündeln und 
so Krä�e für das eigentliche Ge-
meindeleben freizusetzen – für 
Gottesdienste, Seelsorge und die 
vielfältigen Angebote vor Ort.
Vorgestellt wurde auch die geplan-
te Struktur der neuen Gemeinde: 
Ein gemeinsamer Kirchenvorstand 
mit 15 Mitgliedern wird kün�ig 
die rechtliche und �nanzielle Ge-
samtverantwortung tragen. Die 
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Zukunftsgemeinschaft und Gemeindeversammlung
VON JAN KREUCH
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Zusammensetzung dieses Kirchen-
vorstandes orientiert sich an der 
Größe der beteiligten Gemeinden. 
Gleichzeitig sollen an jedem Stand-
ort sogenannte Lokale Kirchenräte 
eingerichtet werden. Diese küm-
mern sich um das konkrete Ge-
meindeleben vor Ort – etwa um 
Gruppen, Veranstaltungen und 
Besuchsdienste – und sorgen dafür, 
dass die jeweilige Identität der Ge-
meinden erhalten bleibt.
In den nächsten Monaten sollen 
die notwendigen Beschlüsse gefasst 
werden, damit die neue Kirchenge-
meinde wie geplant Anfang 2027 
ihre Arbeit aufnehmen kann.
In der anschließenden Aussprache 
nutzten die Teilnehmenden die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und 
ihre Perspektiven einzubringen. Es 
wurde deutlich, dass die Fusions-
pläne von der Gemeinde grund-
sätzlich positiv gesehen werden, 
auch wenn einzelne Fragen noch 
zu klären sind.

Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung wurden zusätzliche �emen 
aus dem Gemeindeleben bespro-
chen. So ging es um die Frage, wie 
die Kommunikation zwischen Kir-
chenvorstand und Gemeinde wei-
ter verbessert werden kann. Auf 
große Zustimmung stieß die Idee, 
Fahrdienste zu Gottesdiensten ein-
zurichten, um insbesondere weni-
ger mobilen Gemeindegliedern die 
Teilnahme zu erleichtern. Darüber 
hinaus wurden weitere Anregun-
gen ausgetauscht, etwa die Einfüh-
rung von „Trauerkerzen“ zum Ge-
denken an Verstorbene.
Pastor Jan Kreuch dankte am Ende 
allen Anwesenden für die engagier-
te und konstruktive Beteiligung. 
Die nächste Gemeindeversamm-
lung ist für Oktober 2026 geplant.
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Datum Deutsch Evern Amelinghausen Betzendorf Embsen Kreuz
07.06. 11 Uhr Ketüff elkerk 10 Uhr Gott esdienst 10 Uhr Gott esdienst
14.06. 10 Uhr GD mit Platt schna-

ckers und Pn. Christi ans- Al-
brecht

10 Uhr Jubelkonfi rmati on 18 Uhr Abend-GD

21.06. 10 Uhr Klein und Groß GD 10 Uhr Gott esdienst 10 Uhr Gospelgott es-
dienst m. A.

28.06. 10 Uhr Tauff est am Lopausee 
für alle Gemeinden

18 Uhr Meditat. Abend

05.07. 10 Uhr Klein und Groß GD 10 Uhr Gott esdienst 10 Uhr Gott esdienst
12.07. 10 Uhr Mitt endrin-GD 10 Uhr Gott esdienst 18 Uhr Gott esdienst

19.07. 10 Uhr Gott esdienst 10 Uhr Gott esdienstHaus am 
Osterberg m. A.

10 Uhr Waldgott esdienst

26.07. 10 Uhr GD mit Abendmahl 10 Uhr Gott esdienst 18 Uhr Meditat. GD
02.08. 10 Uhr Fahrrad-GD 10 Uhr GD m.A.
09.08. 11 Uhr Picknick -GD 10 Uhr Waldgott esdienst

14.08. 16.30 Uhr Einschulungsgot-
tesdienst

16.08. 10 Uhr Klein und Groß GD
m.A.

10 Uhr Hof-Gott esdienst
Hof Hartmann

23.08. 10 Uhr Sti ft ungs-GD 9.30 Uhr Gott esdienst zum 
Heideblütenfest

18 Uhr Meditat. Abend

30.08. 10 Uhr Gott esdienst mit 
Taufe

10 Uhr Schützenfest-
GD

11 Uhr Startergott es-
dienst für alle Konfi s der 
Zukunft sgemeinschaft 

06.09. 10 Uhr GD mit Gospelvoices
m.A.

10 Uhr Jubelkonfi rma-
ti on

10 Uhr Gott esdienst

30.08. 10 Uhr Gott esdienst mit 
Taufe

06.09. 10 Uhr GD mit Gospelvoices
m.A.
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Der Bücherbasar ist ein Ort der
Begegnung

So wurde meine Idee tre�end be-
schrieben. Inzwischen ist daraus ein 
lebendiges Projekt geworden: Men-
schen kommen zusammen, tauschen 
sich aus, empfehlen Bücher und er-
zählen Geschichten.
Am 14.03.2026 fand bereits unser 
dritter Bücherbasar statt, diesmal in 
der wunderschönen Martinuskirche 
in Deutsch Evern. Zahlreiche Bü-
cherspenden aus vielen Richtungen 
erreichten mich, und die Freude war 
groß, ihnen eine zweite Chance zu 
geben. Die Kirche war gut gefüllt, 
mit Besuchern und Geschichten. 
Auch im Gemeindehaus wurde er-
zählt: Der Dor�ulturverein organi-
sierte dort Geschichten für Kinder 
und unterstützte mich tatkrä�ig bei 
der Durchführung.

Mit dem Wachstum steigen auch die 
Herausforderungen, vieles ist allein 
kaum noch zu scha�en.

Umso dankbarer bin ich für die Hil-
fe: Astrid und meine Tochter Svea 
waren von Anfang an dabei, unsere 
Kon�rmanden packten krä�ig mit 
an, besonders beim Tragen der Kis-
ten. Auch Sabrina und Natalia unter-
stützten beim Sortieren und Organi-
sieren, vielen Dank euch allen!
Ein herzlicher Dank gilt auch dem 
Frauenkreis für die vielfältigen Ku-
chenspenden, die zum gemeinsamen 
Ka�eetrinken einluden. Besonders 
erfreulich: Der Erlös war doppelt 
so hoch wie beim letzten Basar und 
kommt unserer Kirchenjugend zu-
gute.
Danke, dass dieses Projekt wachsen 
darf und so vielen Menschen Freu-
de schenkt. Der nächste Bücherbasar 
�ndet am 26.09.2026 statt. Spenden 
nehme ich nach den Sommerferien 
gern entgegen.
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BÜCHERBASAR
VON NICOLE LÜNEBURG
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Kon�rmation gibt es seit vielen 
Jahren. Und im Laufe der Zeit hat 
sie sich sehr verändert. Zur Zeit 
meiner Eltern z.B. konnten sie sich 
das nicht selber aussuchen, es wur-
de für sie entschieden. Die Art der 
Kleidung war auch anders. Damals 
hat man traditionell schwarz und 
vielleicht sogar mal weiß getragen, 
während wir uns unsere Kleider 
selbst aussuchen dur�en. 

Dazu war der Pastor damals viel 
strenger und die Punkte, die man 
verdienen musste, konnte man 
strickt nur durch den Sonntags-
gottesdienst verdienen. Dazu war 
die Kon�rmandenzeit damals auch 
länger und Kon�rmandenunter-
richt einmal jede Woche. 

Die Kirche an sich ist also sehr viel 
moderner geworden und bezieht 
generell die jungen Leute viel mehr 
mit ein. Gefreut hat mich, dass 
man heutzutage die Punkte nicht 
nur strickt durch den Sonntags-
gottesdienst, sondern auch durch 
generelle Gemeindeaktionen ver-
dienen kann. 

Selbst hat mir gut gefallen, dass 
man nach der Kon�rmation gleich 
als Teamer weiter machen kann. 
Was auch sehr schön war, war, dass 
unser Konferunterricht sich ein 
wenig der Modernität angepasst 
hat und nicht strikt nach Tradition 
ging. Auch fand ich gut, dass Jan 
auf uns junge Leute geachtet hat, 
um uns die Kirche nahe zu brin-
gen.

Rückblick auf die Konfirmation
VON LOUISA BRÜMMEL
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Einrichtung eines Fahrdienstes für 
Fahrten zu Gottesdiensten
Wie Sie im Bericht über die Gemein-
deversammlung lesen konnten, ist der 
Vorschlag, einen Fahrdienst für Fahr-
ten zu Gottesdiensten einzurichten, in 
der Gemeinde auf große Resonanz ge-
stoßen. Dies scheint insbesondere des-
wegen ein wichtiges �ema zu sein, 
weil ja seit einem Jahr nicht mehr an 
jedem Sonntag im Monat Gottesdienst 
in Deutsch Evern ist.
Auch der Kirchenvorstand begrüßt die 
Einrichtung eines solchen Fahrdiens-
tes. Natürlich lebt ein solcher Service 
von der Bereitscha� von Gemeinde-
gliedern, die Fahrten zu übernehmen. 
Darum die Bitte: Wer sich vorstellen 
kann, hin und wieder zu Gottesdiens-
ten nach Amelinghausen, Embsen, 
Betzendorf oder in die Kreuzkirche zu 
fahren, möge sich bitte im Pfarrbüro 
melden (Tel.: 04131/79666). 
Wenn Sie umgekehrt den Fahrdienst 
gerne in Anspruch nehmen möch-
ten, melden Sie sich bitte ebenfalls im 
Pfarrbüro. Pastor Kreuch stellt dann 
den Kontakt her.

Féte de la Musique
Lüneburg wird am 21. Juni erstmals 
ein Teil der Féte de la Musique wer-
den. Das gilt als das größte Musik-
fest weltweit. Das Konzept ist, dass 
an ganz unterschiedlichen Orten von 
11.00-22.00 Uhr, von Klassik bis Punk, 
Musik gemacht wird. Die Musiker und 
Musikerinnen, treten kostenlos auf. 
Die Kreuz-Pianokirche hat sich mit 
der Zukun�sgemeinscha� Süd-West 
zur Premiere in Lüneburg als Gast-
geber beworben. Also, schon mal fest 
einen Besuch der Kreuz-Pianokirche 
am 21. Juni von 11.00-22.00 Uhr in 
den Kalender eintragen und sich von 
einem bunten Musikprogramm über-
raschen lassen.
Kinder musizieren für Kinder
Schüler:innen von Rita Arkenau 
(Trompete) und Miriam Bütje (Flöte) 
gestalten ein buntes Schülervorspiel 
mit bekannten Melodien und Liedern 
zum Mitsingen. Kinder und ihre Fa-
milien sind dazu herzlich eingeladen.
Freitag, 12. Juni, 17:00 Uhr
Martinuskirche Deutsch Evern
Der Eintritt ist frei.

Kurz notiertKurz notiert




